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unser soziales Engagement und bie-
ten Interessenten zusätzlich die
Möglichkeit, sehr einfach eine eige-
ne Stiftung zu gründen“, so Vogel
weiter. Im Namen des Kinderhos-
pizdienstes bedankten sich Elsbeth
Kiesel und Silke Schloer für die Spen-
de.

i Kontakt: Elsbeth Kiesel, Silke
Schloer, Pädiatrische Palliativ-
betreuung im Caritas-Kranken-
haus, Ambulanz der Klinik für
Kinder- und Jugendmedizin,
Mutter-Kind-Zentrum Haus A,
EG; Telefon 07931/582570;
(Mittwoch 9 bis 12 Uhr) Ambu-
lanter Kinder- und Jugendhos-
pizdienst „Sonnenschein“, Tele-
fon 09342/8593163; E-Mail
„sonnenschein@malteser.org“.

zugunsten des Kinderhospizdiens-
tes auszurufen. In allen Geschäfts-
stellen und in den digitalen Kanälen
der Sparkasse wurden Kunden und
Besucher über die Möglichkeit infor-
miert. Das Ergebnis: stolze 4300
Euro.

„Die Sparkasse Tauberfranken ist
fest in der Region verwurzelt. Ein Teil
des erwirtschafteten Ergebnisses
kommt den Menschen im Ge-
schäftsgebiet durch zum Beispiel
durch Spenden oder Förderungen
zugute“, erklärte der Vorsitzende des
Vorstands, Peter Vogel, der mit dem
Erfolg der Spendenaktion die Idee
der neuen Stiftergemeinschaft Tau-
berfranken bestätigt sieht. „Mit un-
serem neuen Stiftungsmanagement
und der daraus entstandenen Stif-
tergemeinschaft komplettieren wir

fach nur zuhören. Hier sind die Inte-
ressierten mit all ihren Gefühlen und
Fragen willkommen, können unver-
bindlich „Da-sein“ und bei einer
Tasse Kaffee mit Gleichbetroffenen
ins Gespräch kommen. Man trifft
sich alle sechs Wochen abwechselnd
am Freitagabend oder Samstag-
nachmittag.

Die Angebote des Kinder- und Ju-
gendhospizdienst ist für die Famili-
en kostenfrei und unabhängig von
Nationalität oder Religionszugehö-
rigkeit.

Besondere Spendenaktion
Deshalb hat sich die Sparkasse Tau-
berfranken im Herbst vergangenen
Jahres dazu entschieden, die Weih-
nachtsspendenaktion der neuen
Stiftergemeinschaft Tauberfranken

Kinder- und Jugend-Hospizdienst: Die Sparkasse Tauberfranken stellt sich in den Dienst der guten Sache

Große Freude über 4300-Euro-Spende
Familien mit schwerst-
kranken Kindern besu-
chen, sich um Geschwis-
ter kümmern, Eltern ent-
lasten, Unterstützung an-
bieten – Aufgaben des Kin-
der- und Jugendhospiz-
dienstes Sonnenschein.
Main-Tauber-Kreis. Möglich wurde
dies durch eine Kooperation zwi-
schen dem Malteser Hilfsdienst und
dem Caritas-Krankenhaus Bad Mer-
gentheim, die im Februar 2011 ge-
troffen wurde.

Das gemeinsame Ziel: die ambu-
lante Versorgung von sterbenskran-
ken Kindern und Jugendlichen so-
wie deren Eltern und Geschwister-
kindern im Main-Tauber-Kreis zu
verbessern. Zum neunjährigen Be-
stehen verfügt der Kinder- und Ju-
gendhospizdienst über zwei haupt-
amtliche Koordinatorinnen und 25
ehrenamtliche Helfer, die sich als
Paten oder Begleiter der betroffenen
Familien sehen.

Helfen, wo es nötig ist
Mitarbeiter des Kinderhospizdiens-
tes nehmen sich Zeit für Familien
mit Kindern und Jugendlichen, die
eine lebensverkürzende Krankheit
haben. Sie unterstützen überall, wo
Hilfe nötig ist und sind Gesprächs-
partner für die erkrankten Kinder
und Jugendlichen, deren Eltern, Ge-
schwister und Freunde. Das Ange-
bot des Malteser Kinder- und Ju-
gendhospizdienstes wird überwie-
gend ehrenamtlich erbracht.

Die beiden hauptamtlichen pä-
diatrischen Palliativfachkräfte bera-
ten die Familie und koordinieren das
Unterstützungsangebot.

Danach kommt – sofern ge-
wünscht – einer der in einem dreitei-
ligen Kurs sorgfältig qualifizierten,
ehrenamtlichen Mitarbeiter in die
Familien. Dazu sei die einzige Vo-
raussetzung, dass sich die Familie
selbst melde, erklärt die hauptamtli-

che Koordinatorin Elsbeth Kiesel.
„Manche Angehörige melden sich
kurz nach dem Zeitpunkt der Diag-
nose, andere erst sehr viel später“.

Durch ihr zeitliches, aktives und
einfühlendes Engagement bieten sie
Entlastung und Stärkung an, mit
dem Ziel, dadurch für alle Betroffe-
nen zu einer möglichst hohen Le-
bensqualität beizutragen. Oft geht
die Begleitung über Jahre. In der Pla-
nung ist derzeit, voraussichtlich 14
weitere Ehrenamtliche zu qualifizie-
ren, so dass insgesamt 38 Helfer be-
reitstehen.

Um den Austausch unter Betrof-
fenen zu fördern, wurde 2016 im
Mehrgenerationenhaus in Lauda in
der Josef-Schmitt-Straße 26a das
Trauercafe eröffnet. Hier kann jeder
erzählen, was ihn bewegt oder ein-

Bei der Spendenübergabe: (von links) Bereichsleiter Vorstandsstab, Markus Haas und Theresia Götzelmann von Sparkasse Tauberfranken, mit den ehrenamtlichen Helfern, in
der Mitte mit Scheck Koordinatorin Silke Schloer, der Vorsitzende des Vorstands der Sparkasse Tauberfranken, Peter Vogel, und Elsbeth Kiesel. BILD: SPARKASSE

Zwei Dinge fallen in den Bildern
ganz besonders auf: Es sind Häuser
und Leitern. Das eine, die Häuser,
erinnern den Künstler an seinen
Aufenthalt in England, an Cornwall
mit seinen Cottages. Dies sagte
Gleich und ergänzte zugleich seine
Aussage mit der Interpretation der
Verbindung von Irdischem und
Überirdischem. Er forderte die Be-
sucher auf, diese Symbolik in den
Bildern ausfindig zu machen und die
Inhalte dieser „Bilderbotschaften“
zu ergründen.

Den Wunsch des Publikums nach
Langguths Musik erfüllte der Künst-
ler mit Gitarre und Gesang zum Ab-
schluss des offiziellen Teils mit drei
Kompositionen, die mit lebhaftem
Applaus honoriert wurden.

Zu sehen ist diese interessante
Ausstellung bis 27. März jeweils
Montag bis Donnerstag von 9 bis 16
Uhr, freitags von 9 bis 14 Uhr nach
Voranmeldung.  irg

Abstraktion und Gegenständlich-
keit. Abstrakte Malerei bewegt sich
auf einer anderen Ebene als meine
Bilder, zum Beispiel Mark Rothko.
Viele meiner Gemälde nenne ich
Traumlandschaften; darin sind bei-
spielsweise alle Landschaftseindrü-
cke verarbeitet aus den Ländern,
welche ich bereiste bzw. in welchen
ich lebte. Die Local-Works-Werkrei-
he, eine Synthese zwischen Foto,
Malerei und digitaler Bearbeitung,
bietet Arbeiten in Bezug auf, etwa
Dresden, Mosbach, New York, Ber-
lin, Hamburg, Nassau etc.“

Eine Besonderheit findet man in
den Bildern, die typisch für den
Künstler ist – die Signatur. Er signiert
sie auch nicht mit seinem vollen Na-
men, sondern versteckt nur das Mo-
nogramm, PGL, irgendwo im Bild.
Peter Guriel Langguth ist sein jüdi-
scher Vorname, der so als Bestand-
teil und auch Inhalt seiner Bilder ge-
worden ist.

„FabrikGalerie Lauda“: Peter Langguth präsentiert im Rahmen der 145. Ausstellung seine Werke

Abstraktes und Gegenständliches
Lauda. In der „FabrikGalerie Lauda“
gibt es wieder eine neue Ausstellung;
es ist die 145. seit Beginn der Reihe.

Eine große Bandbreite der Kunst,
sagte Dr. Gunther Wobser bei seiner
Begrüßung der Gäste im repräsenta-
tiven Treppenhaus , zeige die „Fa-
brikGalerie Lauda“ im Lauf der Jahre
– und er freue sich bereits auf die 150.
Ausstellung, die im Dezember eröff-
net werde. Ob weit gereiste oder re-
gionale Künstler, ob Fotokunst oder
Zeichnung, Plastiken, naturalistisch
oder abstrakt – hier finde jederzeit
die Kunst ihr Publikum. Es gebe im-
mer wieder besondere Momente bei
den Eröffnungen; diesmal sei es
„Malerei und Musik“ in interessan-
tem Gleichklang. Peter Langguth
biete dies in der aktuellen Ausstel-
lung. Den Künstler stellte Norbert
Gleich, Vorsitzender des Kunstkrei-
ses Lauda-Königshofen, vor.

Peter Langguth, 1962 in Pforz-
heim geboren, absolvierte nach sei-
nem Schulbesuch ein fünfjähriges
Kunststudium an der Kunstakade-
mie in Karlsruhe, unter anderem bei
Professor Georg Baselitz und Profes-
sor Michael Sandle. Zahlreiche Aus-
stellungen führten ihn nicht nur
durch Deutschland, unter anderem
nach Berlin, Heidelberg, Schwetzin-
gen, Karlsruhe, Schwäbisch Hall und
viele weitere Städte. Auch weit darü-
ber hinaus, sei es in Australien, Ka-
nada, USA, Frankreich, Großbritan-
nien, kennt man den vielseitigen
Kunstschaffenden, der sowohl in
England, wo er als Gastdozent an der
Universität in Brighton wirkte, als
auch in Australien lebte. Seit 1999
wieder nach Deutschland zurückge-
kehrt, zeigt Peter Langguth hier seit
2002 auch vorwiegend seine Werke;
er lebt und arbeitet in Mosbach und
Cuxhaven.

Dies sagt Langguth über sich und
sein Schaffen: „Meine Arbeiten be-
wegen sich in der Regel zwischen

Bei der Eröffnung der Ausstellung (von links) Dr. Gunther Wobser, Peter
Langguth und Norbert Gleich. BILD: IRMGARD JUNG

BLICK IN DIE STADT

Dr. Braun in Oberbalbach
Oberbalbach. Der von der Freien Bür-
gerliste unterstützte Kandidat für die
Bürgermeisterwahl, Dr. Lukas
Braun, wird sich am Mittwoch, 12.
Februar, ab 19 Uhr im Sportheim
Oberbalbach vorstellen. Nach
einem Ortsrundgang mit Ortsvorste-
herin Monika Noorlander möchte
Dr. Braun mit den Oberbalbachern
ins Gespräch kommen.

Ruheständler der Stadt
Gerlachsheim. Die Ruheständler der
Stadt treffen sich am Mittwoch, 12.
Februar, um 15 Uhr in der „Wein-
lese“ in Gerlachsheim.

Karten für Fremdensitzung
Lauda. Karten für die Fremdensit-
zung der Narrengesellschaft
Strumpfkapp Ahoi am Donnerstag,
13. Februar, können noch bei hobby
aktuell Krohmer erworben werden.

Kinderwortgottesdienst
Königshofen. Der monatliche Kin-
dergottesdienst findet am Samstag,
15. Februar, in der Stadtpfarrkirche
St. Mauritius statt. Um 17 Uhr wird
unter dem Motto „Gott liebt das
Lachen“, ein fröhlicher Gottesdienst
gefeiert. Alle Gottesdienstbesucher
dürfen in Faschingskostümen zur
Kirche kommen.

Termine der Schnocken
Königshofen. Elferrat der Karnevals-
gesellschaft sowie Tauberhexen tref-
fen sich am Freitag, 14. Februar, um
17.30 Uhr im hinteren Bereich der
Tauber-Franken-Halle zum Emp-
fang anlässlich der 27. Bunten Nar-
rensitzung. Treffpunkt für die Auf-
räumarbeiten ist am Samstag, 15.
Februar, um 9 Uhr in der Tauber-
Franken-Halle.

Georg Wyrwoll stellt sich vor
Königshofen. Bürgermeisterkandidat
Georg Wyrwoll besucht am Mitt-
woch, 12. Februar, Königshofen. Um
19 Uhr findet im Gasthaus „Rose“
eine öffentliche Vorstellung statt, bei
der die Bürger den Bewerber persön-
lich kennenlernen können. Zuvor
wird es einen Rundgang mit The-
menschwerpunkten durch Königs-
hofen geben. Start für den Rundgang
ist um 17.30 Uhr an der „Rose“.

Kurse vermitteln die theoretischen
und praktischen Grundlagen für die
naturnahe Pflege und den Schnitt
der Obstgehölze, Gesundheit,
Ertragsfähigkeit und Langlebigkeit.
Der praxisorientierte Lehrgang ent-
hält in zwei aufeinander aufbauen-
den Kurseinheiten an jeweils zwei
Tagen einem Theorie- und einem
Praxistag und gibt einen umfas-
sende Einblicke in den biologischen
Obstanbau. In den Seminareinhei-
ten bleibt genügend Zeit für Fragen
rund um die Obstgehölze. Nähere
Information und Anmeldung:
Heimvolkshochschule-Lauda,
Brunnenstraße 12 in Lauda, Telefon
0176/47233196, E-Mail: info@lhvhs-
lauda.de; www.lhvhs-lauda.de.

Weidenflechten
Oberlauda. Die Ländliche Heim-
volkshochschule Lauda veranstaltet
in Oberlauda von Samstag, 14.
(Beginn 13 Uhr), bis Sonntag, 15.
März (Ende 18 Uhr), den Kurs „Wei-
denflechten – kreative Flechtwerke“.
Nähere Information und Anmel-
dung: www.lhvhs-lauda.de, Heim-
volkshochschule Lauda, Brunnen-
straße 12 in Lauda, Telefon 0176/
47233196; E-Mail info@lhvhs-lau-
da.de.

Termin des Imkervereins
Lauda. Die nächste Monatsver-
sammlung des Imkervereins Tau-
bergrund findet am Freitag, 14.
Februar, um 19 Uhr im Winzerhof
Oehm in Oberschüpf statt. Bespre-
chungspunkte sind unter anderem
Maßnahmen und Hinweise zur Aus-
winterung der Bienenvölker sowie
Infos aus Verein und Verbänden.
Weiterhin besteht auch die Möglich-
keit zur Bestellung von Behand-
lungsmitteln.

Zugbegleitertreffen
Lauda. Die ehemaligen Zugbegleiter
des Bahnhofs Lauda mit Partnern
treffen sich am Donnerstag, 13.
Februar, um 14 Uhr im Gasthaus
„Zur Krone“ in Kupprichhausen.

das Leistungsportfolio eines ambu-
lanten Pflegedienstes erhalten. Auf
dem Programm steht außerdem:
Vorstellung der neuen Pflegedienst-
leitung, Führung durch die Räum-
lichkeiten, Ausstellung der Demenz-
gruppe „Vita Memoria“, Gelegenheit
zur Begegnung.

Karten für Lumpenball
Lauda. Karten für den Lumpenball
am Donnerstag, 20. Februar, können
ab sofort im Vorverkauf erworben
werden bei: hobby aktuell Krohmer
in Lauda, Gummi Krimmer in Tau-
berbischofsheim sowie Moritz und
Lux in Bad Mergentheim.

Betreuungsgruppe ist aktiv
Lauda. Mit dem Seniorenzentrum
Sankt Barbara Grünsfeld treffen sich
jeden Mittwoch von 11 bis 16 Uhr
demenziell Erkrankte zum Kochen,
Backen und zur Freizeitgestaltung
im Mehrgenerationenhaus.

Fasching beim SV
Oberbalbach. Der Förderverein des
SVO veranstaltet am Samstag, 15.
Februar, einen Faschingstanz. Unter
dem Motto „Kindheitserinnerun-
gen/Fasching, wie in Deiner Kind-
heit“ sind alle willkommen. Der
Startschuss fällt um 19.30 Uhr in der
Sporthalle, wobei Einlass ab 19 Uhr
ist. Ein buntes Programm mit
Schnockettis, Tanzmariechen, Män-
nertanzgruppe „Krasse Hüpfer“,
Gardetanzgruppe Gerchsheim und
Oberbalbacher Urgestein Safe,
erwartet das närrische Publikum.
Für Stimmung sorgt DJ Rejosh.

Naturgemäße Methoden
Oberlauda. Die Ländliche Heim-
volkshochschule Lauda veranstaltet
einen Aufbaukurs zu naturgemäßen
Obstbaumethoden. Gärtnermeister
und Gartenbaulehrer Josef Weimer
aus Schaafheim im Odenwald leitet
den Kurs. Der Kurs „Obstbausemi-
nar – Aufbaukurs, Schwerpunkt Alt-
baumpflege“ findet von Donnerstag,
12., bis Freitag, 13. März, statt. Die

LAUDA-KÖNIGSHOFEN AKTUELL

Hegering II trifft sich
Gerlachsheim. Die nächste Ver-
sammlung des Hegering II Lauda-
Königshofen findet am Donnerstag,
13. Februar, um 19.30 Uhr in Ger-
lachsheim, im Vereinsheim des KJV
statt. Themen: Termine 2020, Saat-
gutbestellung, Jahreshauptver-
sammlung, Schießstandsanierung.

Spielenachmittag
Königshofen. Die evangelische Kir-
chengemeinde Königshofen-Grüns-
feld veranstaltet am Sonntag, 16.
Februar, um 15 Uhr einen Spielen-
achmittag im Nikolaus-Höniger-
Haus, Metzlerstraße 1. Es können
eigene Lieblingsspiele mitgebracht
werden.

Rechtsberatung
Lauda. Der nächste Beratungstermin
der kostenlosen Rechtsberatung fin-
det am Donnerstag, 13. Februar, von
18 bis 20 Uhr im Bürgertreff Mehrge-
nerationenhaus in der Josef-
Schmitt-Straße 26a, statt. Durchge-
führt wird die Rechtsberatung von
Rechtsanwalt Burkhard Stoll. Voran-
meldung unter Telefon 09343/
6275420 ist erwünscht.

VdK zieht Bilanz
Königshofen. Die Jahreshauptver-
sammlung des VdK Königshofen/
Beckstein findet am Dienstag, 10.
März, um 14 Uhr im Gasthaus „Zum
Gänschwirt“ statt. Es gibt auch Neu-
wahlen und Ehrungen. Wünsche/
Anträge sind bis 28. Februar schrift-
lich beim Vorsitzenden Dieter Ilg
einzureichen.

Tag der offenen Tür
Lauda. Anlässlich des Umzugs in die
neuen Räume der Sozialstation St.
Kilian heißen die Caritas Dienste
Tauberkreis als Träger der Sozialsta-
tion am Sonntag, 1. März, von 15 bis
17 Uhr die Bürger zu einem „Tag der
offenen Tür“ willkommen. Neben
der Besichtigung der Räumlichkei-
ten kann man Informationen über

Quelle: Fränkische Nachrichten 12.02.2020 


